
Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
[bookmark: _GoBack]im Fach Gesellschaftslehre


1. Allgemeines zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung im Fach Gesellschaftslehrer (integriert)
Die Leistungsbewertung soll über den Stand des Lernprozesses der Schülerin oder des Schülers Aufschluss geben; sie soll auch Grundlage für die weitere Förderung der Schülerin oder des Schülers sein“ (§ 48 SchulG). Da in den Fächern des Lernbereichs Gesellschaftslehre in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.
Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen u.a. 
· mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Beiträge zu Diskussionen und Streitgesprächen, Moderation von Gesprächen, Kurzreferate), 
· schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher), 
· kurze schriftliche Übungen sowie
· Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven sowie ggf. praktischen Handelns (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Plakate, Flugblätter, Präsentationen).
Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität, die Quantität und die Kontinuität der schriftlichen, mündlichen und praktischen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. Die Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess während des Schuljahres festgestellt, wobei zwischen Lern- und Prüfungssituationen im Unterricht zu unterscheiden ist. Für die Förderung individueller Lernfortschritte der Schülerinnen und Schüler ist es unabdingbar, dass ihnen regelmäßig verdeutlicht wird, inwieweit sie die erwarteten Kompetenzen erreicht haben. Damit sollten Hinweise für ein erfolgversprechendes Weiterlernen verbunden werden.[footnoteRef:1] [1:  Lernerfolgsprüfung und Leistungsbewertung nach der Qualitäts- und UnterstützungsAgentur - Landesinstitut für Schule (NRW) unter: http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gesamtschule/gesellschaftslehre/kernlehrplan-gesellschaftslehre/lernerfolgsueberpruefung-und-leistungsbewertung/ [Stand 15.01.2016].] 













1.1 Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung in den Jahrgängen 5/6 

Zu den Jahrgangsstufen 5/6
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Gesellschaftslehre Gesamtschule beschließt die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung:

Allgemeine Regelungen Jg. 5/6: 
1.)	 Einmal innerhalb der Doppeljahrgangsstufe 5/6 wird eine praktische Überprüfung einer gemeinsam ausgewählten Kompetenz durchgeführt und vorgestellt.

2.)	 Die von allen Schülerinnen und Schülern verbindlich zu führende Arbeitsmappe wird mindestens einmal pro Halbjahr bewertet.

3.) 	Alle Schülerinnen und Schüler stellen in der Doppeljahrgangsstufe 5/6 die schriftlichen Ergebnisse einer Recherche zu einer vorgelegten Fragestellung strukturiert dar (siehe 4.)

4.)	 Alle Schülerinnen und Schüler halten in der Doppeljahrgangsstufe 5/6 einen Kurzvortrag im Umfang von ca. 5 Minuten.

5.) 	Einmal pro Halbjahr wird eine schriftliche Überprüfung einer gemeinsam ausgewählten Kompetenz durchgeführt (z.B. Beschriftung von Skizzen bzw. Zeitleisten, Kurztests (siehe Kriterien der Leistungsbewertung Tests).

Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den Schülerinnen und Schülern (zum Schuljahresbeginn) sowie den Erziehungsberechtigten (u.a. im Rahmen des Elternsprechtages) transparent gemacht und erläutert.
























1.2 Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung in den Jahrgängen 7/8

Zu den Jahrgangsstufen 7/8
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Gesellschaftslehre Gesamtschule beschließt die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung:

Allgemeine Regelungen Jg. 7/8: 

· Einmal innerhalb jeder Doppeljahrgangsstufe 7/8 wird eine praktische Überprüfung einer gemeinsam ausgewählten Kompetenz durchgeführt und vorgestellt.  (z.B. Analyse einer Karikatur innerhalb der Reihe „Revolutionen verändern Europa“ oder „Kolonialismus, Imperialismus und Erster Weltkrieg“, Auswertung einer Statistik oder eines Schaubildes innerhalb der Reihe „Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen“ oder „Europa – Heimat vieler verschiedener Menschen)

· Die von allen Schülerinnen und Schülern verbindlich zu führende Arbeitsmappe wird mindestens einmal pro Halbjahr bewertet.

· Alle Schülerinnen und Schüler stellen in der Doppeljahrgangstufe 7/8 die schriftlichen Ergebnisse einer Recherche zu einer vorgelegten Fragestellung strukturiert dar.

· Alle Schülerinnen und Schüler halten in den Jahrgangsstufen 7/8 in Gruppen einen Kurzvortrag im Umfang von ca. 15 Minuten. (Referat bezüglich der Ursachen der französischen Revolution, Erstellung eines Wahlplakates und Vorstellung durch Wahlkampfrede

· Einmal pro Halbjahr wird eine schriftliche Überprüfung einer gemeinsam ausgewählten Kompetenz durchgeführt.


Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den Schülerinnen und Schülern (zum Schuljahresbeginn) sowie den Erziehungsberechtigten (u.a. im Rahmen des Elternsprechtages) transparent gemacht und erläutert.


















1.3 Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung in den Jahrgangsstufen 9/10

Zu den Jahrgangsstufen 9/10
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Gesellschaftslehre Gesamtschule beschließt die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung:


Allgemeine Regelungen 9/10: 

· Einmal pro Halbjahr wird eine schriftliche Überprüfung einer gemeinsam ausgewählten Kompetenz durchgeführt.
· Die von allen Schülerinnen und Schülern verbindlich zu führende Arbeitsmappe wird mindestens einmal pro Halbjahr bewertet.
· Die Schülerinnen und Schüler in Jg. 9 führen ein systematisch geplantes Interview durch und stellen ihre Ergebnisse dar.  (z.B. hervorgehend aus dem Praktikum, siehe Lehrbuch Kap. “Wirtschaft, Medien und Kommunikation im Wandel” (siehe S. 216ff.))
· Die Schülerinnen und Schüler in Jahrgang 10legen einer Portfoliomappe zu einem sich aus den Unterrichtsvorhaben aus Jg. 10 ergebenen Thema an (siehe Lehrbuch).
· Ggf. können auch andere Formen der Leistungsbewertung und -rückmeldung gewählt werden: Kurzvortrag, Erstellung und/oder Präsentation eines Medienprodukts, schriftliche Darstellung von Rechercheergebnissen, Präsentation von Projektarbeit, weitere mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Referate), weitere schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Lerntagebücher etc.), Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktivierendes Handelns (z.B. Rollenspiel, Erkundung).

Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den Schülerinnen und Schülern (zum Schuljahresbeginn) sowie den Erziehungsberechtigten (u.a. im Rahmen des Elternsprechtages) transparent gemacht und erläutert.










